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Die Mayer Management Group

Leistungsüberblick

Projekte

 Babenbergerhofs „Donau Lodge“ Ybbs
 Naturparkhotel Lambrechterhof
 Wohnen am Kurpark Bad Gleichenberg
 SOMA Geboltskirchen
 Vulcano Schinkenwelt
 Hotel König Albert Bad Elster 
 Frutura Thermal Gemüsewelt
 Hotel Spirodom Admont
 KEK Bad Gleichenberg
 Genussregal Südsteiermark
 Steirerladen München
 RegioZ Ausseerland-Salzkammergut
 Hotel I‘m Inn Wieselburg
 Steirerwoche in Bangkok
 Einige weitere Projekte
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Group mit Sitz in Bad 
Gleichenberg war zuletzt 
durch die Übernahme 
des Lambrechterhofes 
im Gespräch.

EMOTIONS-
GETRIEBEN
Bei Investitionen geht es nicht nur um Geld, sagt der Investor Bertram Mayer. 
Es gibt auch Wechselwirkungen, die vielfach unterschätzt werden, betont er.  
Am Ende des Tages sei jede Investition emotional getrieben.

TEXT: DANIELA MÜLLER, FOTO: THOMAS LUEF

Bertram Mayer hat mit 
seiner Mayer Manage-
ment Group viele Chan-

ge-Prozesse begleitet – auf Ge-
meindeebene, in Regionen, auf 
dem Tourismussektor. Er wur-
de zur Realisierung des Frutu-
ra-Glashaus-Projektes beigezo-
gen und verhalf im deutschen 
Bad Elster einem altehrwür-
digen Kurort aus dem Dornrös-
chenschlaf. In St. Lambrecht, 
wo er aufgewachsen ist, ist er 
dabei, den Lambrechterhof neu 
zu etablieren und der Region 
neue Impulse zu geben. 

Geld oder Emotion – was ist 
ausschlaggebend bei solchen 
Investitionen?

Mayer: Am Ende des Tages 
ist jede Investition emotional. 
Business-Pläne, wirtschaft-
liche Berechnungen sind eine 
Sache. Zuletzt zählt aber die 
Stimmung. Ich erlebte das ein-
drucksvoll beim Einstieg Chris-
tian Trierenbergs bei Vulcano. 
Die Entscheidung ist nicht auf-
grund von Zahlen gefallen, son-
dern abends, als Franz Habel 
ihm seinen Schweinestall ge-
zeigt hat und Trierenberg gese-
hen hat, dass die Sache funktio-
nieren könnte. 

Wie kommt man an Geld  
für solche Investments?

Ich würde es anders formu-
lieren: Oft liegt das Problem da-
rin, dass Ideen zu wenig ausge-
reift sind, zu wenig hinterfragt 
wurden. Es braucht eine Story 
und – wie in den USA – pro-
fessionelles Pitching, um Ideen 
auf den Punkt bringen zu kön-
nen. Der Controller oder Steu-
erberater will gut aufbereite-
te Zahlen. Manchmal, gerade 
bei Start-ups, sind Marktherlei-
tungen komplett überschätzt. 
Hier sollte man sich externer 
Experten bedienen – und auch 
Geld ausgeben. 

Welche Erkenntnisse haben 
Sie aus Ihrer Tätigkeit in 
der Regionalentwicklung 
gezogen? 

Ganz wichtig ist für mich 
das Durchbrechen von nega-
tiven Wirtschaftskreisläufen. 
Und dazu braucht es eine kri-
tische Masse. In beinahe je-
der Region gibt es Leute mit 
Ideen und Kontakten, was 
oft zu selten genutzt wird, 
aber wichtig für den Fort-
schritt wäre. Die zentrale Fra-
ge bei der Regionalentwick-
lung sollte lauten: Wie schaffe 

ich es, ein Image zu schaffen, 
das suggeriert, dass hier et-
was passiert – auch wenn es 
der wirtschaftlichen Reali-
tät nicht zu 100 Prozent ent-
spricht – eine Aktie leistet 
das ja auch nicht. Aufbruch-
stimmung kommt erst dann, 
wenn man in der Region von 
einer Idee überzeugen kann, 
dann kommen auch die Inves-
itionen. 

Was planen Sie  
in St. Lambrecht?

Dazu gibt es eine nette Ge-
schichte: Im Ort ist eine leer-
stehende Tischlerei, der Sohn 
ist Manager und weggezogen. 
Seine Gattin ist leidenschaft-
liche Golfspielerin. Nachdem 
die beiden eine Zeit die Ent-
wicklung des Hotels beobach-
tet hatten, entschlossen sie, in 
der Tischlerei eine Indoorgolf-
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▼ Artikel in Zeitschrift „Business Monat“ (4/2018)
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Das Unternehmen

Mayer Management Group als Consulting-Unternehmen und Beteiligungsholding 
wurde 2009 gegründet.

Mit über 20 Jahren Beratungs- und Projekterfahrung sieht Geschäftsführer Bertram 
Mayer es nach wie vor als besondere Herausforderung, außergewöhnliche Ideen 
von ihrer Entstehung bis zur Realisierung zu begleiten: 

Die Mayer Management Group

„Konzepte in Schubladen von Schreib-
tischen gibt es viele. Einige davon sind 
sogar sehr gut. Vielfach fehlen nur einige 
wenige Puzzleteile, um ein Projekt zur Um-
setzung zu bringen. Wir analysieren daher 
mit unserem Auftraggeber immer zuerst die 
Realisierungschancen und die erforder-
l ichen Umsetzungskomponenten.

Die Erfahrung zeigt dabei: Ist eine Idee 
stark genug, gibt es zumeist auch Möglich-
keiten, ein Projekt zur Umsetzung zu brin-
gen!“

Naturparkhotel Lambrechterhof St. Lambrecht  ▲

▼ Hotelprojekt in Pöchlarn an der Donau



An rund 20 Projekten ist 
Bertram Mayer beteiligt. 
Seine Mayer Management 
Group mit Sitz in Bad 
Gleichenberg war zuletzt 
durch die Übernahme  
des Lambrechterhofes  
im Gespräch.

anlage zu installieren. Gemeinsam mach-
ten wir eine Pressekonferenz, um unsere 
Projekte vorzustellen und Bilder von dort 
zu transportieren. Solche Projekte müs-
sen als Chance gesehen werden, auch im 
Mitarbeiterbereich: Statt ausländische 
Saisonkräfte anzuwerben, ist mir wichtig, 
Mitarbeiter aus dem Murtal aufzunehmen 
und längerfristig zu binden. In unserem 
Hotel in Bad Elster sind die Mitglieder des 
Managements auch im sozialen Leben ak-
tiv, einer ist Obmann des Fußballvereines, 

einer sitzt im Gewerbeverein. Nicht nur 
die Rendite sollte antreiben, sondern auch 
die Frage, was man in der Region bewir-
ken kann. Mein Sohn hat viele Jahre in 
Asien gearbeitet und ist letztlich nach 
Bad Gleichenberg zurückgekommen, das 
sich zu einem attraktiven Naherholungs-
ziel entwickelt hat. Ich sehe das als Chan-
ce, junge, gut ausgebildete Menschen 
zurückzuholen, die aus beruflichen Grün-
den in Großstädte gezogen sind, emotio-
nal aber mit der Heimat verbunden sind.

Investor zu sein bedeutet …
Es braucht Begeisterung – am Anfang, 

am Weg und am Ende. Emotionen in der 
Wirtschaftswelt sind längst nicht mehr 
tabu. Einmal, weil es immer mehr tüch-
tige, leidenschaftliche Unternehmerinnen 
gibt, die mitmischen, aber auch, weil die 
klassischen Manager aussterben. Heute 
macht sich der Chef nicht nur selbst Kaf-
fee, er muss viel kreativer an seinen Job 
herangehen und viel mehr Dinge selbst 
berücksichtigen. 
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Wo wir tätig sind

Mayer Management Group hat den Tätigkeitsschwerpunkt in Österreich mit Graz 
als Hauptsitz und einem Büro in Bad Gleichenberg. Zunehmend gibt es seit der 
Gründung auch Aufträge im Ausland. 2010 erfolgte die Gründung der ersten Aus-
landstochter Mayer Management Group S.R.L. in Rumänien.

Mission Statement

Wir begleiten Menschen, Unternehmen und Institutionen bei der Realisierung Ihrer 
Ideen und Projekte, wo andere Beratungs- und Projektmanagementunternehmen 
aufgegeben.

Kein Projekt gleicht sich im Regelfall, so lernen auch wir laufend dazu. Dieses 
Wissen setzen wir in den nächsten Projekten für neue und unkonventionelle Lö-
sungsansätze ein. 

Das Zusammenführen von Menschen und Experten in Projekten macht uns Spaß 
und stärkt dabei gleichzeitig unser eigenes Netzwerk. Immer wieder beteiligen wir 
uns selbst an Projekten, um dadurch auch den Glauben an die Umsetzung und den 
Erfolg zu dokumentieren!

Wir verstehen uns zumeist mehr als Coach, den als Berater – den für uns ist es 
der größte Erfolg, wenn wir unsere Auftraggeber in die Lage versetzen, Ideen 
und Projekte durch unser Know How und unsere Begleitung federführend selbst 
umzusetzen!

Die Mayer Management Group

▲ Fachhochschule Joanneum in Bad Gleichenberg

▼ Meisterwelten Steiermark



◄ Artikel in Zeitschrift „Steirermonat“ (12/2010)
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Gemeinde- und Regionalentwicklung

Als externer und zertifizierter Berater begleiten wir Restrukturierungsprozesse im 
öffentlichen Bereich, aber unterstützen auch bei der Entwicklung und Umsetzung 
von Projekten im öffentlichen Bereich.

• Kommunalberatung
• Kooperationsmodelle
• Leitbilderstellung
• Projektentwicklung
• Investoren- und Betreibersuche
• Betriebsansiedlungen

PPP-Projekte

Die Verknüpfung der Öffentlichen Hand und privater Unternehmen in Projekten 
kann zu einer „win/win Situation“ führen. Wir verstehen hier die Mechanismen und 
Möglichkeiten auf beiden Seiten und entwickeln so gemeinsam mit Partnern die 
geeigneten Kooperationsformen/PPP-Modelle für erfolgreiche Projekte.

• Konzeptentwicklung
• Förderanalyse
• Investoren- und Betreibersuche
• Management auf Zeit

Leistungsüberblick

▲ Kleinregionales Entwicklungskonzept Murau

▼ Kurmittelhaus & Mercedesstern-Brücke in Bad Aussee
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Investoren- und Betreibersuche

Bei Wirtschaftsprojekten ist einer der wichtigsten Erfolgskomponenten der richtige 
Betreiber. Investoren machen davon ihr Engagement meist abhängig. Vorausset-
zung sind hier nicht nur geeignete Projekte, sondern auch die entsprechende, 
investorengerechte Aufbereitung, die wir gerne übernehmen.

• Machbarkeitsstudien
• Investorenmemorandum
• Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
• Betreibersuche
• Investorensuche

Projekt- und Immobilienentwicklung

Tourismus

Unser Unternehmensnetzwerk beschäftigt sich seit 25 Jahren mit der Planung, Be-
ratung und Umsetzung von Destinationsentwicklung und der Realisierung von Tou-
rismusprojekten. In der Kooperation mit 15 spezialisierten Partnerunternehmungen
können wir ganzheitliche Lösungen anbieten.

Leistungsüberblick▼ Vulkan TV

▼ Hotel König Albert in Bad Elster



▼ Kleinregionales Entwicklungskonzept Zirbitzkogel-Grebenzen
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Beteiligungen

Die Mayer Management Group fungiert neben ihrem Kerngeschäft als Consulting-
unternehmen auch als Beteiligungsholding. Einerseits beteiligen wir uns an inte-
ressanten Projekten, andererseits halten wir bei Bedarf auch treuhändig für Inve-
storen, die nicht nach außen hin auftreten wollen, Anteile in Projektgesellschaften.

Das heißt, wir gehen auch mit ins Risiko bei Projekten, um damit zu dokumentie-
ren, dass wir nicht nur „Papier produzieren“ können, sondern an den Erfolg von 
Projekten glauben. Wir nehmen nur Aufträge an, von denen wir überzeugt sind, 
dass wir sie erfolgreich abwickeln können.

Videowall Bad Gleichenberg

Die Mayer Management Group betreibt an der Einfahrt zur Gleichenberg-Halle – 
der größten Veranstaltungs- und Tennishalle der Region, direkt an der B66 Grazer 
Straße gelegen – eine 6,76 m² große Videowall und bietet sie zu günstigen Kon-
ditionen Unternehmen und Vereine für Werbezwecke wie auch Privatpersonen für 
persönliche Grußbotschaften an.

8.000 KFZ befahren diesen Bereich täglich, der somit ein idealer Werbestandort 
ist. Einschaltungen laufen in der Regel 10 Sekunden lang und werden einmal pro 
Durchlauf wiederholt, somit ca. 200mal pro Tag (zwischen 5 und 23 Uhr) angezeigt. 
Die Videowall besitzt eine Anzeigefläche von 3,52 x 1,92 Meter bei einer Auflösung 
von 352 x 192 Pixel und kann alle gängigen Bild-, Video und Animationsformate 
wiedergeben. 

Leistungsüberblick

▲ Hotel Grazerhof in Bad Gleichenberg

▲ Videowall Gleichenberger Straße (B66)



▼ Neugestaltung Hauptplatz Bad Gleichenberg
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Management auf Zeit für Gesellschaften

In wichtigen Projektphasen übernehmen wir das Management oder die Geschäfts-
führung von Strukturen oder Gesellschaften zur Sicherstellung von konsequenten 
Projektabläufen. Speziell vor und während Umsetzungsphasen von Projekten sol-
len dabei Auftraggeber entlastet und eine zentrale, professionelle Projektsteue-
rung und die Einhaltung der Projektkosten gewährleistet werden.

• Geschäftsführung auf Zeit
• Projektsteuerung
• Controlling

Leistungsüberblick

Von der Idee bis zum Betrieb entwickeln wir 
für private Investoren und auch öffentliche 
Institutionen ganzheitlich maßgeschnei-
derte Lösungen und Projekte.

Als „Manager auf Zeit“ begleiten wir oftmals 
diese Prozesse auch operativ und leiten 
Firmen bis wir sie auf Wunsch an Inve-
storen rückübergeben.

▼ „Haus der Musik“ Gleisdorf

▼ Oase Berta Permakulturgarten Bad Aussee
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Zeitraum: 2016 bis 2019 

Auftraggeber: Donau Lodge Ybbs GmbH

Leistungen: 

• Strategieberatung
• Standortberatung
• Konzeptentwicklung (Machbarkeitsstudie)
• Finanzierung

Projektvolumen netto: 3 Mio. Euro

Projektbeschreibung:

Der Babenbergerhof in Ybbs ist ein gut eingesessener Gasthof der Familie Gruber-
Rosenberger. Viele Geschäftskunden schätzen die hervorragende Küche und auch 
die Seminarräumlichkeiten. Durch die stetig steigende Nachfrage an Zimmern, hat 
sich die Familie entschlossen, einen Erweiterung in Auftrag zu geben. 

Die Mayer Management Group begleitet dabei sowohl den Entwicklungsprozess, 
als auch die Konzeptionierung. 2016 konnte man ein geeignetes Grundstück – 
direkt an der Donau und neben dem Babenbergerhof – erwerben. Im April 2017 
erfolgte die Umwidmung und Ende Juni 2017 wählte eine Jury eine moderne, funk-
tionale und mit vielen regionalen Elementen versehene Architektur der planorama 
ZT GmbH für die neue „Donau Lodge“.

Die Donau Lodge soll mit eigenem Seminarraum, Frühstücksraum und Fahrradraum 
nicht nur Seminargäste, sondern auch Gäste begeistern, die im Mostviertel Urlaub 
machen bzw. den Radweg an der Donau frequentieren.

Babenbergerhofs „Donau Lodge“ Ybbs
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Zeitraum: 2015 bis 2019

Auftraggeber: SIRIUS International AG

Leistungen: 

• Geschäftsführung für das Naturparkhotel Lambrechterhof
• Erwerb des Hotels für die Investoren aus der Insolvenz
• Gesamtstrategische Entwicklung des Umfeldes
• Investitionskoordination, Neupositionierung & Projektneustrukturierung
• Projektaußenauftritt für Gesellschaft
• Ansprechpartner für Förderstellen und Projektpartner
• Wirtschaftliche Gesamtverantwortung

Projektvolumen netto: 6 Mio. Euro

Projektbeschreibung:

Das Hotel Lambrechterhof im obersteirischen Benediktinerort St. Lambrecht wurde 
2008 im Ortszentrum eröffnet: 220 Betten, 4 Sterne-Kategorie, ein großzügiger 
Wellnessbereich in der Nähe zum berühmten Benediktinerstifts. Es ist einer der 
größten Beherbergungsbetriebe des gesamten Murtals (inkl. Red Bull Ring/Spiel-
berg) und beschäftigt 42 Mitarbeiter.

Im Zusammenhang mit der Errichtung des Mountain Resort am Fuße des Skige-
bietes Grebenzen wurde beschlossen, das Hotel durch die Mayer Management 
Group für die internationalen Investoren der SIRIUS International AG zu erwerben. 
Bertram Mayer wurde mit Geschäftsführung und Neuorganisation des Betriebs be-
auftragt. Seither wurden mehrere Hundertausend Euro in die öffentlichen Bereiche 
des Hotels und die Qualitätsverbesserung investiert.

Naturparkhotel LambrechterhofBertram Mayer hat für unsere internationalen 
Investoren bzw. für unser Unternehmen Si-
rius International GmbH das Naturparkhotel 
Lambrechterhof aus der Insolvenz für uns 
erworben und als Geschäftsführer eines der 
größten 4-Sterne-Hotels im oberen Murtal 
einen erfolgreichen Relaunch durchgeführt. 
Er hat umfangreiche Investitionen im Hotel 
initi iert und umgesetzt und den Betrieb stra-
tegisch auf neue Pfeiler gestellt. 

 - Mag. Dmitry Pryanishnikov,
Prokurist Sirius International GmbH
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Zeitraum: 2012 bis 2014

Auftraggeber: GLBG Kurhotel im Park GmbH

Leistungen: 

• Vermarktung der Gewerbeflächen
• Vermarktung der Wohnungen
• Vermarktung der Gastronomieflächen
• Projektkommunikation, Interessentenberatung
• Pressearbeit
• Veranstaltungen rund um das Projekt

Projektvolumen netto: 15 Mio. Euro

Projektbeschreibung:

Eines der größten Zentrumsbelebungsprojekte Österreichs mit einem Gesamtin-
vestitionsvolumen von 15 Mio. Euro wurde 2012 im Herzen von Bad Gleichenberg 
gestartet. Neben 4 Wohneinheiten entstanden Geschäfts- und Büroflächen, ein 
Gastronomiebereich und das neue Gemeindeverwaltungszentrum von Bad Glei-
chenberg. Direkt am Rande des 20 ha großen Kurparks im historischen Umfeld und 
am neuen Hauptplatz der Gemeinde kam es zu einer einzigartigen Belebung, die 
beispielgebend für ländliche Zentralgemeinden sein könnte. 

Neben der herkömmlichen Vermarktungsaktivitäten werden so zusätzlich strate-
gische Kommunikationselemente über ein eigens installiertes Verkaufs- und Infor-
mationsbüro organisiert und abgewickelt. Nach weit über 100 Mio. Euro Investition 
in Therme, Schul- und universitäre Infrastruktur wurde damit der letzte Bereich des 
Ortes – direkt im Zentrum – revitalisiert und zum Leben erweckt.

Wohnen am Kurpark Bad Gleichenberg
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Zeitraum: seit 2019 

Auftraggeber: SOMA GmbH, Dr. med. Wolfgang Schachinger

Leistungen: 

• Strategieberatung
• Projektcoaching

Projektvolumen netto: 17 Mio. Euro

Projektbeschreibung:

Seit mehreren Jahren entwickelt Dr. med. Wolfgang Schachinger ein besonderes 
gesundheitstouristisches Projekt, welches Maharishi Ayurveda und moderne Medi-
zin vereinen soll. Das Projekt wird in 4 Phasen realisiert.

Neben dem Basisgebäude entstehen auf dem 4,3 Hektar großen Gelände am Rand 
des Hausruckwaldes ein Seminarhaus, ein Klinikgebäude sowie ein Mitarbeiter-
haus und ein Wohngebäude.

Besonderer Wert wird auf eine ökologische Bauweise und eine zeitgemäße, hel-
le, klare Ästhetik gelegt – umgesetzt mit den natürlichen Werkstoffen Holz, Glas 
und Stein. Angestrebt wird eine größtmögliche gesundheitliche Effizienz. Durch die 
Berücksichtigung der strukturellen Gesetzmäßigkeiten des Maharishi-Sthapatya-
Veda, der vedischen Architektur, wird im Einklang mit der Natur gebaut.

SOMA GeboltskirchenMit SOMA schaffen wir das ideale Umfeld für 
Gesundheit, Vitalität, Regeneration und Le-
bensfreude. Dieses Projekt ist die Erfüllung 
meiner Vorstellung über menschengerechte 
und moderne Medizin, die sich in meiner 
langjährigen Praxis entwickelt hat.

 - Dr. med. Wolfgang Schachinger
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Zeitraum: 2008 bis 2012

Auftraggeber: Vulcano Fleischwarenmanufaktur GmbH & CoKG

Leistungen: 

• Erarbeitung eines Konzeptes zur Gewinnung eines strategischen Partners
• Investorensuche
• Bankenverhandlungen
• Strategische Beratung und Begleitung in der Neustrukturierungsphase

Projektvolumen netto: 3,5 Millionen Euro

Projektbeschreibung: 

Nachdem es gelungen war, einen Investor für Vulcano zu finden, der den wei-
teren Ausbau und die Internationalisierung sicherstellen konnte, wurde in einem 
nächsten Schritt für Endkunden am Hof der Gründer von Vulcano (Franz und Bet-
tina Habel) eine Schinkenerlebniswelt konzipiert und umgesetzt. Dazu konnten 
der wohl berühmteste Märchenerzähler Österreichs, Folke Tegetthoff, aber auch 
Filmregisseur Dr. Gerhard Pirner mit der Firma Prospera für die Detailkonzeption 
und Umsetzung gewonnen werden. 

Die Mayer Management Group zeichnete hier insbesonders für die Grobkonzep-
tion und die Koordination aller Spezialisten für die Inszenierung verantwortlich. 
In einem Rundgang wird dem Besucher die Schinkenproduktion anschaulich und 
erlebnisorientiert vermittelt und endet im großen Verkostungsraum der neuen Vul-
cano Schinkenwelt. 

Vulcano SchinkenweltMayer Management Group mit Geschäftsfüh-
rer Bertram Mayer konnte uns davon über-
zeugen und begeistern, dass wir uns beim 
einzigartigen, steirischen Edelrohschinken-
erzeuger Vulcano engagieren! Mit Umsicht 
konnte hier gemeinsam ein einzigartige Neu-
strukturierung eines steirischen Unterneh-
mens erfolgen, welches Potenzial für den 
Weltmarkt hat!

 - Christian Trierenberg
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Zeitraum: seit 2012

Auftraggeber: Mandlbauer AG

Leistungen: 

• Strategische Investitionsberatung
•  Gesamtkoordination und Erstellung der Machbarkeitsstudie
•  Beratung bei den Gesprächen mit Förderstellen
• Übernahme der Geschäftsführung der Errichtungsgesellschaft
•  Verhandlungen mit den Sächsichen Staatsbädern

Projektvolumen netto: 16,5 Millionen Euro

Projektbeschreibung: 

Im Kurort Bad Elster – im Freistaat Sachsen gelegen – wurden in den letzten Jah-
ren 180 Mio. Euro in die Revitalisierung der Staatsbäder und deren Infrastruktur 
investiert. Mehrere Tausend Klinikbetten weist der 4.500 Einwohner große Ort auf. 
Die kleinstrukturierte Beherbergungssituation reichte aber nicht aus, diese Investi-
tionen und dem großen Kulturangebot gerecht zu werden. 

Über Kontakte der Mayer Management Group ist es den Sächsischen Staatsbädern 
gelungen, die Mandlbauer-Gruppe und Mitinvestoren für diesen Standort zu über-
zeugen. 2016 eröffnete direkt neben den Sächsichen Staatsbädern in Bad Elster 
ein neuerrichtetes 4-Sterne-Hotel mit 120 Zimmern (240 Betten). Die Sächsischen 
Staatsbäder investierten selbst nochmals 16 Mio. € in das benachbarte neue So-
lebad mit Saunawelt, das vom Hotel aus über einen Bademantelgang direkt zu-
gänglich ist.

Hotel König Albert Bad ElsterBertram Mayer hat die Mandlbauer Gruppe 
mit weiteren Investoren nach Bad Elster ge-
führt, damit hier ein 4**** Hotel direkt neben 
dem Albertbad und dem neuen Solebad ent-
steht. 

Über viele Jahre zuvor wurde vergeblich ver-
sucht eine geeignete Investorengruppe für 
ein Hotelprojekt in Bad Elster zu finden. Nun 
ist es so weit!  Wir freuen uns über die Rea-
l isierung dieses Hotelprojektes.

 - Gernot Ressler,
Geschäftsführer der Sächsischen Staatsbäder GmbH
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Zeitraum: 2012 bis 2016

Auftraggeber: FZ Development GmbH

Leistungen: 

• Gesamtprojektleitung
•  Koordination aller Fachexperten
•  Projektaußenauftritt für Gesellschaft
•  Ansprechpartner für Förderstellen und Projektpartner
•  Projektstrukturierung

Projektvolumen netto: 50 Millionen Euro

Projektbeschreibung: 

Rund 50 bis 60 % diverser Gemüsearten werden derzeit aus teils fernen Ländern 
nach Österreich importiert. Die Firma Frutura ist in Österreich eines der zentra-
len Logistikunternehmen. Zirka 5 Kilometer von der Therme Bad Blumau entfernt 
sollen im Ortsteil Bierbaum insgesamt 27 Hektar Gewächshäuser entstehen, die 
umweltfreundlich mit Thermalwasser beheizt werden sollen und in denen Gemüse 
rückstandsfrei und regionale angebaut werden. Über 27 Mio. Tonnen CO2 werden 
jährlich durch dieses Projekt eingespart und die Importe drastisch gesenkt. 50 Mio. 
€ werden für zwei Thermalbohrungen, Bioproduktion (6 Hektar), konventionelle 
Produktion (21 Hektar) und Schauwelten aufgewendet werden. Es gilt bereits jetzt 
als eines der aufsehenerregendsten Projekte Mitteleuropas.

Im Mai 2016 wurde der erste 4,3 Hektar große Glashausabschnitt der Frutura Ther-
mal-Gemüselt, wo fortan 1.200 Tonnen Bio-Tomaten, Bio-Paprika und Bio-Gurken 
pro Jahr gezüchtet werden, feierlich eröffnet.

Frutura Thermal GemüseweltFür eines der wohl innovativsten Projekte in 
der Gemüseproduktion in Mitteleuropa konn-
te Bertram Mayer mit der Mayer Management 
Group als Projektleiter gewonnen werden, 
der uns bei der Umsetzung dieses außerge-
wöhnlichen Projektes in den nächsten Jahren 
begleiten wird.

 - Geschäftsführer Manfred Hohensinner
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Zeitraum: 2010 bis 2012

Auftraggeber: Benediktinerstift Admont

Leistungen: 

• Investorenmemorandum für ein Hotelprojekt in Admont
• Investorensuche
• Betreibersuche
• Strategische Finanzierungs- und Förderberatung

Projektvolumen: netto 9 Mio. Euro

Projektbeschreibung: 

Neben dem Stift Admont mit jährlich 90.000 Besuchern ihrer weltweit berühmten 
Klosterbibliothek sowie dem bekannten Museum gibt es auch den Nationalpark 
Gesäuse, der ein großes schlummerndes touristisches Potenzial hat. Als touri-
stische Destination war Admont dennoch ein unbeschriebenes Blatt, nicht zuletzt 
aufgrund fehlender Hotelbetten. Die Mayer Management Group wurde daher im 
Sinne einer zukunftsträchtigen Regionalentwicklung beauftragt, eine Investoren- 
und Betreibersuche für ein 4-Sterne-Hotel durchzuführen. 2011 konnte mit der 
Mandlbauer-Gruppe aus Bad Gleichenberg ein idealer Partner für Investition und 
Betrieb gewonnen werden. 

Im Oktober 2012 wurde das 9 Mio. € Invest für den Betrieb geöffnet. Das Hotel 
Spirodom bietet seinen Gästen ganzjährig 67 Zimmer und beschäftigt rund 30 Mit-
arbeiter. 

Hotel Spirodom AdmontBertram Mayer mit seiner Mayer Manage-
ment Group ist es im Auftrag des Benedikti-
nerstiftes gelungen, in kurzer Zeit geeignete 
Investoren und Betreiber für ein Hotelprojekt 
in Admont zu gewinnen. Das Stift sieht die 
Entwicklung und Hebung des touristischen 
Potenzials in unserer Region und im Natio-
nalpark Gesäuse als wichtig für die Zukunfts-
fähigkeit an. Entsprechend engagiert sich 
auch das Stift bei diesem Projekt!

 - Wirtschaftsdirektor DI Helmuth Neuner
Benediktinerstift Admont
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Zeitraum: 2008 bis 2011

Auftraggeber: Kleinregion Bad Gleichenberg mit 5 Gemeinden

Leistungen:

• Prozessbegleitung Regionext
• Erstellung des Kleinregionalen Entwicklungskonzeptes
• Strategische Beratung bei Detailprojekten

Projektbeschreibung:

Gemäß der Regionext-Intention der Vernetzung von Gemeinden auf Kleinre-
gionsbasis, wurden für die Kleinregion Bad Gleichenberg mit den Gemein-
den Bairisch Kölldorf, Trautmannsdorf, Merkendorf, Gossendorf und Bad 
Gleichenberg das kleinregionale Entwicklungskonzept erstellt. Bereits in der 
Konzeptphase wurden verschiedenste Umsetzungsprojekte wie zum Beispiel das 
GASTI (Gleichenberger Anruf-Sammeltaxi) initi iert und umgesetzt.

Im Jahr 2015 fusionierten die Gemeinden Bad Gleichberg, Bairisch Kölldorf, Mer-
kendorf und Trautmannsdorf im Rahmen der Gemeindestrukturreform zur neuen 
Gemende Bad Gleichenberg.

KEK Bad GleichenbergNicht nur als landeszertifizierter Prozessbe-
gleiteter, sondern mit 20jähriger Erfahrung 
als Kommunalberater haben wir für die Er-
stellung des Kleinregionalen Entwicklungs-
konzeptes Herrn Bertram Mayer beauftragt. 
Er hat seine ganze Erfahrung dazu einge-
bracht. Erste kleinregionale Projekte (Gasti 
– Gleichenberger Anrufsammeltaxi) wurden 
aus dem KEK bereits erfolgreich umgesetzt!

 - Bürgermeisterin Christine Siegel
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Zeitraum: 2007 bis 2011

Auftraggeber: Erich & Walter Polz

Leistungen: 

• Basiskonzeption
• Geschäftsführung für die Errichtergesellschaft
• Finanzmanagement
• Investorensuche
• Laufende strategische Beratung
• Förderabwicklung
• Mitarbeit an der Projektkonzeption

Projektvolumen netto: 6 Mio. Euro

Projektbeschreibung:

Der Inszenierung einer einzigartigen Verkostungswelt rund um den steirischen 
Wein und die steirische Kulinarik sowie die Schaffung einer eigenen Markenhalle 
zur Vermarktung von über 1.000 steirischen Produkten bedurfte es eines mehrjäh-
rigen Prozesses. Hochrangige Experten und prominente Namen, wie Dr. Andreas 
Braun von den Swarovski-Kristallwelten, André Heller und viele weitere, wurden 
in der Konzeptionsphase zurate gezogen. Das überproportionale Regal in einer 
künstlerischen Inszenierung mit markanten Logistikcontainern stellt die Landmark 
für dieses Thema dar. 28 Gesellschafter als Wein- und Kulinariknetzwerk symboli-
sieren das einzigartige, steirische Netzwerk für dieses Themenfeld. 

Genussregal Südsteiermark

Als Projektinitiatoren danken wir ganz besonders Bertram Mayer, der 
uns in den Jahren der Entwicklung des „Genussregales“ mit seiner MM 
Group bestens beraten und betreut hat. Als Geschäftsführer der Er-
richtungsgesellschaft hat er nicht nur die Geschicke dieses steirischen 
Leitprojektes hervorragend geleitet, sondern auch ein einzigartiges 
Netzwerk von Gesellschaftern mit Größen wie Zotter, Gölles, Tement, 
etc. aufgebaut und damit dieses Projekt ermöglicht!

 - Walter & Erich Polz
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Zeitraum: September bis Oktober 2011

Auftraggeber: V15 Standl GmbH/München

Leistungen: 
• Generalunternehmer
• Markenbildung mit Subunternehmer
• Komplettausstattung und Umsetzung

Projektbeschreibung:

Im Auftrag eines deutschen Investors und Betreibers wurde innerhalb kürzester 
Zeit (3 Wochen) ein Megashop für steirische Weine und Kulinarik in der Schran-
nenhalle, direkt am Viktualienmarkt in München, konzipiert. 

Der Vikturalienmarkt selbst mit der Schrannenhalle gilt als einer der europäischen 
Feinschmeckermärkte mit über 100.000 Besuchern an Spitzentagen. Über 1000 
steirische Produkte werden seit Oktober 2011 hier verkauft und stellen damit auch 
einen wichtigen Botschafter für die Steiermark dar.

Steirerladen MünchenBertram Mayer hat uns mit seinen Spezia-
listen und seinem Team hervorragend bei 
der Entwicklung und Umsetzung des Stei-
rerladens in Deutschland begleitet. In Re-
kordzeit konnte der größte Verkaufs- und 
Verkostungsshop Deutschlands für steirische 
Produkte in der Schrannenhalle in München 
umgesetzt werden.

 - Neven Novosel
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Zeitraum: 2003 bis 2014

Auftraggeber: 

• SFG
• ÖSB
• Stadtgemeinde Bad Aussee
• Land Steiermark
• und viele weitere

Leistungen: 

• Gründung einer regionalen Entwicklungsgesellschaft unter starker Beteili-
gung der Wirtschaft

• Koordination und Unterstützung von Investoren
• Leader Management für die Region Ausseerland-Salzkammergut
• Abwicklung von EU-Förderungen 
• Initi ierung, Entwicklung, Finanzierung und Umsetzung von regionalen Leit-

projekten 

Projektbeschreibung:

Innerhalb eines Zeitraumes von rund 10 Jahren wurde ein Investitionsvolumen 
für die 6 Gemeinden des Steirischen Salzkammergutes in Höhe von über 350 
Millionen Euro netto initi iert, begleitet bzw. beraten. In diesem Zeitraum konnten 
maßgebliche touristische Infrastrukturen auf Schiene gebracht werden. Neben der 
steirischen Landesausstellung 2005, die im Vorfeld viele Investitionen in der Regi-
on auslöste, kam es zu einer Regionalentwicklung im Sinne der Nachhaltigkeit mit 
einer klaren Positionierung im Bereich Gesundheit und Kultur.

RegioZ Ausseerland-SalzkammergutBertram Mayer hat gemeinsam mit den Ge-
meinden des steirischen Salzkammergutes 
und den Österreichischen Bundesforsten die 
Regionalentwicklung auf komplett neue Bei-
ne gestellt!

Mit über 350 Mio. Euro netto an Investitionen 
in den 6 Gemeinden ist es gelungen Zu-
kunftsfähigkeit in der Region Ausseerland-
Salzkammergut zu schaffen.

Von einem regionalen Leitbild, über die Realisierung der Steirischen 
Landesausstellung 2005 und vielen kleinen, aber auch großen Pro-
jekten ist eine neue Dynamik in der Region entstanden.

 - DI Kurt Wittek, ÖBF
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Zeitraum: 2012 bis 2017

Auftraggeber: 

• Messe Wieselburg
• ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH

Leistungen: 

• Projektdefinition und Umfeldanalyse
• Grundstücksauswahl
• Erstellung einer groben Projektkonzeption
• Aufbereitung eines Investorenmemorandums
• Strategische Investoren- und Betreibersuche
• Projektkommunikation
• Investoren- und Betreibergespräche
• Unterstützung bei der Auswahl von Investoren und Betreibern

Projektvolumen netto: 7 Mio. Euro

Projektbeschreibung:

Die Stadt Wieselburg samt Umland ist in einer verkehrstechnisch günstigen Lage 
in Niederösterreich und war seit längerem bemüht, ein Beherbergungsangebot zu 
schaffen, das den Bedarf der Messe Wieselburg, aber auch größerer Unternehmen 
und Institutionen gerecht wird. Die Mayer Management Group wurde beauftragt, 
die Investoren- und Betreibersuche für ein Hotelprojekt nahe der Messe zu konkre-
tisieren. In der Folge entstand für rund 7 Mio. Euro das „3-Sterne+“-Businesshotel 
„I‘m Inn Wieselburg“ mit 72 Zimmern und 144 Betten. Eröffnung: 10. Jänner 2017.

Hotel I‘m Inn Wieselburg
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Zeitraum: 2012

Auftraggeber: 

• Mayer Management Group
• Hotel InterContinental Bangkok

Leistungen: 

• Konzepterstellung für steirische Kulinarik in Asien
•  Akquisition von Teilnehmern
•  Gesamtfinanzierung/Förderungen
•  Öffentlichkeitsarbeit
•  Projektleitung 

Projektbeschreibung:

Jährlich am 26. Oktober findet im Hotel Interncontental in Bangkok der große Emp-
fang des Österreichischen Botschafters mit rund 600 Gästen statt. Bereits 2011 
wurde in einem kleinen Vorprojekt eine Kooperation vereinbart, wodurch steirische 
Kulinariker, Winzer und Unternehmen gemeinsam mit Musikgruppen und dem ORF 
nach Bangkok reisen sollen, um heimische Produkte in Asien zu präsentieren und 
zu verkaufen. Die beiden Haubenköche Jürgen Kleinhappl und Christof Widakovich 
haben im Rahmen einiger Businessabende mit ausgewählten Teilnehmern mehr-
gängige Menüs gekocht.  

Steirerwoche in Bangkok

„Die Steirerwoche in Bangkok war ein außergewöhnliches Ereignis 
auch für uns, da es Bertram Mayer gelungen ist, eine hochkarätige 
Delegation aus der Steiermark mit ihren bekannten Marken nach Asien 
zu führen. Es ist ein Auftakt für den Export von kulinarischen Produkten 
in den asiatischen Raum. Neben den Spitzenköchen und steirischer 
Musik, konnte die Steiermark durch ihr ganzheitliches Auftreten auch 
beim Empfang des österreichischen Botschafters mit über 600 Gästen 
punkten.“

 - Markus Platzer
Generaldirektor Intercontinental Bangkok



▼ Entwicklungsstrategie Aflenz Bürgeralm

▲ Hotelprojekt in Freiberg (Sachsen)

▼ Wiener Staatsopernballett in Bad Aussee
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• Hotelprojekt in Pöchlarn

• Hotelprojekt in Freiberg (Sachsen)

• Haus der Musik in Gleisdorf

• Gemeindefusion Großhart – Hartl – Tiefenbach

• Vermarktungskoordination Chaletdorf Mountain Resort St. Lambrecht

• Konzepterstellung & Projektunterstützung Mostlandhof in Purgstall a.d. Erlauf

• Destinationsentwicklung Aflenz

• Jährliche Veranstaltung Bad Aussee – Vereinigung Wiener Staatsopernballett

• Kleinregionles Entwicklungskonzept Aktive Alternativregion Südsteiermark

• Kleinregionales Entwicklungskonzept Liesingtal

• Kleinregionales Entwicklungskonzept Zirbitzkogel-Grebenzen 

• Projektentwicklung und Investorensuche Stadthotel Bad Aussee

• Projektentwicklung Darstellung „Japan-Österreich“

• Immobilienentwicklung im In- und Ausland

▲ Zukunftskonzept Naturteich Grosshart 

▼ Revitalisierung Mostlandhof in Purgstall

Einige weitere Projekte



▼ Kleinregionales Entwicklungskonzept Liesingtal
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▼ Chaletdorf Mountain Resort St. Lambrecht



www.mm-group.at
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Mayer Management Group Beratungs GmbH

Österreich:
Herrengasse 28/3
8010 Graz
 
+43 (0) 316 83 06 82

office@mm-group.at
www.mm-group.at

Firmenbuchnummer: FN 325827 h       
UID-Nummer: ATU64924577       

Bankverbindung: 
Raiffeisenbank Großwilfersdorf  
IBAN: AT81 3812 2000 0000 4390, BIC: RZSTAT2G22

Mayer Management Group S.R.L.

Rumänien:
Strada Augustin Pacha Nr. 1/Ap. 1
30055 Timisoara
 

 

 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 5/Top 2
8344 Bad Gleichenberg
 

Kontakt

▼ Standort Bad Gleichenberg

▼ Standort Graz



www.mm-group.atmayer management groupmayer


